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Großflächiger Trockenbiotopkomplex mit stark gestörten Pionier-Sandfluren auf Sandboden im N eines ehemaligen Truppenübungsplatzes 
umgeben von Flechten-Kiefernwald, Zwergstrauchheiden sowie artenarmen teils ruderalisierten Trockenbiotopen. 
Wegen der fortgeschrittenen Sukzession ist Drahtschmiele aspektprägend während Fragmente der Pionier-Sandfluren wie Sandsegge, 
Kleines Habichtskraut, oder Feld-Hainsimse nur verstreut vorkommen und selten größere flächige Bestände bilden. 
Nur vereinzelt finden sich noch Silbergras oder auch Heidekraut sowie Hasenklee, Feld-Hainsimse u.a. vor, oftmals bildet die Drahtschmiele 
alleine artenarme größere Rasen aus.
Lokal kommen immer kleinere Zwergstrauchheiden mit Heidekraut sowie größere, abgestorbene Bestände mit Besenginster vor (teils 
ausgegrenzt), im SO entlang Weg teils noch vital. 
Vereinzelt finden sich kleinere Kieferngehölze, zudem lokal Verjüngung von Spätblühender Traubenkirsche.
Die Fläche wird durch die Landkreisgrenze entlang eines Weges geteilt und setzt sich im N weiter fort.
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Deschampsia flexuosa

Agrostis capillaris Carex arenaria

Betula pendula Calluna vulgaris Cytisus scoparius Pinus sylvestris
Padus serotina Corynephorus canescens Calamagrostis epigejos Hieracium pilosella
Hypochaeris radicata Hypericum perforatum Jasione montana Luzula campestris
Pteridium aquilinum Rumex acetosella Dicranum scoparium Pleurozium schreberi
Polytrichum piliferum Cladonia spec.


